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Mit den Worten „Der neue Bür-
gerkönig ist ein Senkrechtstar-
ter des Peiner Freischießens“,
stellte die PAZ am Dienstag-
morgen den Bürgerkönig von
1980 vor. Erst 1978 war Elek-
tromeister Eckhard Meyer – Be-
trieb damals an der Boden-
stedtstraße – in der Schützen-
gilde zu Peine von 1597 aufge-
nommen worden. Langjährige
Schießerfahrung brachte er aus
dem Stederdorfer Schützenver-
ein mit. Zwei Jahre später, also
1980 zeigte er sein ganzes
Können: Es gelang ihm zu-
nächst König der Schießabtei-
lung der Schützengilde zu wer-
den und zwei Wochen später,
mit einem 197 Teiler, die Wür-
de des Bürgerkönigs zu er-
ringen.
Diese Doublette war
bisher in der Ge-
schichte des Peiner
Freischießens ein-
malig. Am Freischie-
ßen-Sonntag über-
schlugen sich die Ereignis-
se für das relativ neue Mitglied
der Schützengilde. Die Schieß-
abteilung hatte sich mit rund
140 Schützen im Garten des

Zaunkönigs zum Frühstück
eingefunden. Alles strahlte: der
Himmel, der König nebst Fami-

lie, bis zu dem Moment,
als der Hauptmann

Ludwig Knolle mit
seinem Adjutanten
Heino Brandes und
großem Blumenge-

binde eintraten.
Hauptmann und Adju-

tant gemeinsam beim
„Kleinen König“, das war unge-
wöhnlich und gab gleich An-
lass zu Spekulationen. Warum
das? Was ist noch zu erwarten?

Montagabend um 18 Uhr bei
der Proklamation auf dem
Marktplatz wurden alle Fragen
beantwortet. Der König der
Schießabteilung der Schützen-
gilde war zum Bürgerkönig
avanciert.
Die Freude und Überraschung
war riesengroß und der neue
Bürgerkönig wurde mit großem
Jubel in der Schützengilde und
den beiden anderen Bürgerkor-
porationen empfangen. Nun
musste schnell über Nacht ein
passendes Domizil in der Stadt
geschaffen werden. Mit Hilfe

der Stadt Peine wurde gleich
neben dem Elektrobetrieb des
Bürgerkönigs der Parkplatz ge-
sperrt und somit konnte auf der
Fläche ein rund 500 Quadrat-
meter großes Zelt errichtet wer-
den. Viele fleißige Hände ha-
ben für einen reibungslosen
Ablauf gesorgt – wobei die Da-
men der Schützengilde beson-
ders gefordert wurden.
Es folgte ein schönes, geselliges
Königsjahr mit vielen festli-
chen Anlässen. Inzwischen
sind 25 Jahre vergangen. Der
Jubiläumskönig hat nun mehr

Zeit, sich um sich um die Fami-
lie – inzwischen zwei erwach-
sene Kinder, Schwiegersohn
und Enkelkind –, Hobbys und
Freunde zu kümmern. Das
macht er mit Hingabe. Zu den
Freunden zählt nach 25 Jahren
immer noch die Königsrunde
von 1980. Man reist zusam-
men, feiert zusammen und hält
in Freundschaft zusammen.
Und bei dem regelmäßig statt-
findenden Treffen wird natür-
lich immer noch gern vom Kö-
nigsjahr und vom Peiner Frei-
schießen erzählt. 

Senkrechtstarter holt sich den Titel des Bürgerkönigs
Schnellschuss: Eckhard Meyer von der Peiner Schützengilde siegte vor 25 Jahren

Eckhard Meyer grüß-
te 1980 als Bürger-
könig (links) der
Stadt Peine und als
„Kleiner König“(mit-
te) der Schützengil-
de. Noch heute trifft
sich die Königsrunde
von 1980 (v.l.) Eck-
hard Meyer, Werner
Bleckwenn, Walter
Klages, Uwe Sumpf
und Heiner Ruhe,
gerne zum Klön-
schnack.

Seit 1983 schießen die Walz-
werker um den „Otto-Dege-
ring-Pokal“. Warum Otto-De-
gering-Pokal? Na klar: Eh-
renmitglied Otto Degering –
2003 verstorben – spendete
damals diesen Pokal. Zu-
nächst war dieses Schießen
dazu gedacht, die Abteilun-
gen des Vereins an einen
Tisch zu bringen. Die Besten
jeder Abteilung erhalten Pla-
ketten – ebenfalls von Otto
gestiftet. Der Beste bekommt
den Wanderpokal.
Mit der Zeit nahm die Bedeu-
tung des „Otto-Degering-Po-
kals“ zu. Mit dem Vereins-
raum entstanden neue Mög-
lichkeiten der Geselligkeit.
Später zog es die Walzwerker
immer häufiger auf den Sun-
dern-Schießstand. Dort wurde
geschossen und gefeiert, bei
Speisen und Getränken. Der
Wanderpokal ist voll mit Er-
ringer-Namen: Heinz Gehrke
setzte einen großen Holzso-
ckel unter den Pokal, sodass
sich die Gewinner weiterhin
auf dem kostbaren Stück ver-
ewigen konnten. Im April
2003, kurz nach der Beiset-
zung des Pokalstifters, wurde
eine erneute Änderung aus-
probiert. Erstmals traf man
sich an einem Freitagabend
auf dem Sundern, um den
Wanderpokal als „Nacht-

schießen“ auszuschießen.
40 Mitglieder würdigten an
jenem kühlen April-Abend
durch ihre Teilnahme die Be-
sonderheit des Abends und
die Verdienste des Ehrenmit-
glieds. Hatten die ersten Teil-
nehmer wegen fehlender
Dunkelheit noch vermeintlich
gutes Büchsenlicht, fielen die
letzten Schüsse erst bei abso-
luter Dunkelheit. Dabei merk-
te man schnell, dass diese
Lichtverhältnisse weitaus bes-
ser waren, da rings um das
Ziel alles dunkel und nur die
Scheibe selbst beleuchtet war.
Dieser tolle Verlauf verlangte
natürlich nach einer Wieder-
holung 2005. Gestärkt durch
eine deftige Sauerkrautmolle
mit zwei Braten und Schin-
kengrillern traten diesmal alle
bei gleichen Lichtverhältnis-
sen, nämlich völliger Dunkel-
heit, vor die Scheibe. Drei
Schuss waren schnell ge-
macht. Außergewöhnlich gut
zeigen sich die die Ergebnisse
– für 50 Meter und unge-
wohntes Büchsenlicht. Wolf-
gang Thiel sicherte sich mit
120 Teiler den Wanderpokal
knapp vor Edelgard Kerzel
und Sandra Schmitt. Auch
weiterhin soll der Otto-Dege-
ring-Pokal eine Nachtaktion
sein: Auf dem Sockel ist noch
viel Platz...

Dunkelheit trifft
Sauerkraut
Weniger Licht, mehr Spaß: 
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Zum Peiner Freischießen
allen Korporationen

ein schönes Fest und ein gutes Gelingen.


